
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schul- und Gebührenordnung 

Auszug 
 
 Die Unterrichtsgebühren für den Instrumental-

unterricht betragen:  
                jährl./mtl. € 
 Gruppe ab 5 Schüler (45 Min.) 330,00/27,50 

Gruppe mit 4 Schülern (45 Min.) 402,00/33,50 
Gruppe mit 3 Schülern (45 Min.) 438,00/36,50  
Gruppe mit 2 Schülern (30 Min.) 438,00/36,50 
Gruppe mit 2 Schülern (45 Min.) 576,00/48,00 
Einzelunterricht 30 Minuten 876,00/73,00 
Einzelunterricht 45 Minuten           1152,00/96,00 
 

 Bei Erstanmeldung ist eine einmalige 
Anmeldegebühr in Höhe von 10,00 € fällig. 

 
 Ermäßigungen der Unterrichtsgebühren können als 

Sozialermäßigung auf Antrag bzw. als Geschwister- 
oder Mehrfachermäßigung nach Gebührenordnung 
gewährt werden. 

 
 Die Unterrichtsgebühren sind grundsätzlich zu 

Beginn des Schuljahres im Voraus fällig. Zur 
Erleichterung der Zahlung können die Gebühren 
jedoch auch in monatlichen Raten gezahlt werden. 

 
 Abmeldungen sind nur schriftlich zum Ende des 

Schulhalbjahres und zum Ende des Schuljahres 
möglich. Sie müssen der Musikschule spätestens 
einen Monat vor Ende des Kündigungstermins 
zugegangen sein. In begründeten Einzelfällen kann 
der Leiter der Musikschule Ausnahmen zulassen. 

 
 Das Schuljahr der Musikschule beginnt am 1. 

August und endet am 31. Juli. Die Ferien- und 
Feiertagsregelung der allgemeinbildenden Schulen 
gilt in gleicher Weise für die Musikschule. 

 
 Eine Aufsicht besteht nur während des Unterrichts. 
 
 Für die Schüler/innen besteht ein 

Unfallversicherungsschutz für die Unterrichtszeit 
sowie für den Hin- und Rückweg. 

 

 
 

Streichinstrumente 
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Musikschule Ammerland e. V. 

Lange Straße 15 
26655 Westerstede 

 
Fon: 04488-565200 
Fax: 04488-565209 

mail: musikschule@ammerland.de 
www.musikschule-ammerland.de 

http://www.musikschule-ammerland.de/
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Musik ist unsere Welt 

 
Die Violine (oder auch die Geige) - das 
Instrument der Streicherfamilie, welches die 
höchsten Töne spielen kann. Die 4 Saiten 
werden mit einem Bogen zum Klingen 
gebracht, die verschiedenen Töne mit den 
Fingern gegriffen. Man kann Musik aus allen 
Musikepochen bis hin zu Folk und Pop auf ihr 
spielen - nicht nur solistisch, sondern auch 
mit anderen Instrumenten zusammen und 
im Orchester. 
 
Die Viola (Bratsche) - sie wird auch „die 
große Schwester der Geige“ genannt. Sie ist 
etwas größer gebaut und auch tiefer 
gestimmt. Dadurch hat sie einen sehr 
warmen und weichen Klang. Das Erlernen der 
Bratsche empfehlen wir besonders allen 
Schülern ab 10 Jahren. 
 
Das Violoncello (kurz: Cello) - das 
Bassinstrument der Violinfamilie. Es verfügt 
genau wie die Geige und die Bratsche über 4 
Saiten. Die Saiten werden ebenfalls mit 
einem Bogen angestrichen, es wird im Sitzen 
gespielt. 
 
Der Kontrabass - das größte und tiefste 
Instrument der Streicherfamilie. Hier sind die 
4 Saiten in Quarten gestimmt, die 
Bogenhaltung ist etwas anders, und es wird 
im Stehen gespielt. Wegen der Größe des 
Instruments sollte man nicht zu früh mit 
dem Unterricht beginnen. 
 

                                

 
Die Orchesterarbeit 

 
Die ersten Zusammenspielerfahrungen 
sammeln die Streicher im Liederorchester.  
 
Die etwas fortgeschritteneren Schüler 
musizieren dann im Vororchester, den 
„Streichhölzern“, zusammen. Geigen, 
Bratschen, Celli aber auch Querflöten, 
Klarinetten und Trompeten.  
 
Wenn die Schüler älter und noch 
fortgeschrittener sind, spielen sie im 
„Jugendorchester Westerstede“ mit. Dieses 
Orchester wird in Zusammenarbeit des 
Gymnasiums Westerstede mit der 
Musikschule geführt. 
 
Für die fortgeschrittensten Schüler bietet das 
Kammerorchester Westerstede das richtige 
Forum.  
 
Organisatorische Fragen zum Unterricht und 
zu den Gebühren beantwortet unser 
Sekretariat unter Tel.: 04488-565200. 
Ebenso erhalten Sie dort Informationen über 
mögliche Unterrichtsbesuche und 
vorhandene Leihinstrumente. 
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